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Koordinationsgruppe für Kinds- und 
Jugendpolitik

Eine Kultur des Austauschs und der Mobilität 
schaffen !

Die nationale A&M Strategie, Movetia und ihre 
Umsetzung

Olivier Tschopp, Direktor
olivier.tschopp@movetia.ch
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Warum Austausch und
Mobilität fördern?
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Austausch und Mobilität haben viele Vorteile

Persönliche Ebene

- Sprache lernen
- interkulturelle und soziale 

Kompetenzen erwerben
- Arbeitsmarktfähigkeit 

verbessern
- Unternehmerischer Initiativgeist 

fördern

Politische, gesellschaftliche und 
institutionelle Ebene

- Bildungsauftrag erfüllen
- Kooperation und Netzwerk 

fördern (Schule)
- Nationaler Zusammenhalt

stärken
- Internationalisierung der 

Wirtschaft verbessern, 
insbesondere mit der EU



Struktur und Organigramm
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Nationale Agentur Movetia

- Aktiv seit 1. Januar 2017
- Breite Trägerschaft durch Bund und Kantone:

Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI)
Bundesamt für Kultur (BAK)
Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV)
Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren 
(EDK)

- Juristische Form: Stiftung (privat Recht) zur Förderung von 
Austausch und Mobilität SFAM

- Standort : Solothurn
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Movetia Organigramm
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Natonale + internationale 
Herausforderungen
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Programme für nationale + internationale A&M

Programme für verschiedene Bereiche
- Schulischer Bereich (Obligatorische Schule, Sek II - Mittelschulen 
und Berufsschulen – und Hochschulen und Höhere Fachschulen 

- Ausserschulischer Bereich: Jugendarbeit und Erwachsenenbildung

Programme für verschiedene Gruppen
- Einzelpersonen
- Klassen und Gruppen
- Schulen
- Bildungsinstitutionen
- Organisationen
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Movetia unterstützt…

Ferien-
austausch

Klassen-
austausch

Mobilitäts-
projekte

Sprach-
assistenz

Kooperations-
projekte

Kinder und 
Jugendliche 
erfahrend das 
Leben in einer 
Familie in einer 
anderen 
Sprachregion 
der Schweiz.

Zwei Klassen
aus untersch. 
Sprach-
regionen der 
Schweiz treffen
sich, um eine
in der Schule
gelernte
Fremdsprache
und die 
dazugehörige
Kultur zu
erleben.

Studierende
oder Personal 
von Schulen 
nutzen
Weiterbil-
dungen, 
Sprachaufenth
alte, usw. im 
europ. Ausland
um sich 
weiterzubilden 
und gute 
Praxis 
auszutauschen 

Studierende
oder 
Studienabgän-
ger/innen sind 
als 
Sprachassis-
tenzen für 
Deutsch bzw. 
Französisch an 
Schulen im
Ausland tätig.

Europäische
Schulen oder 
Bildungsinsti-
tutionen oder 
Firmen 
arbeiten 
gemeinsam an 
einem Projekt, 
tauschen 
bewährte 
Verfahren aus 
und/oder 
entwickeln 
Innovationen.
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Herausforderungen A&M national + international…
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Austauschindex Schweiz 2015/16

JU 
4,5%

FR 
8.9%

VS 
9,7%

BS 
0,9%

AG 
1%

ZH 
0,6%

SG 
0,8%

AR 
1,7%

NW 
2,3%

TI 
0,9%

VD 
1,2%

OW 
8.4%

UR 
6%

AI 
4.1%

NE 
3,7%

ZG 
3,6%

GR 
2,8%

GE 
2,5%

BE 
2%

SZ 
1,8%

TG 
1,7%

LU 
1,5%

SO 
1,2%

BL 
1%

GL 
0,2%

SH 
1,9%
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Austausch innerhalb der Schweiz

Mehrsprachigkeit bewerten + Nationaler Zusammenarbeit stärken

Große Unterschiede zwischen den Kantonen – warum?
à Bedarf (z.B. von zweisprachigen Kantonen) und Prioritäten
à manche Kantone haben eigene Programme, andere nicht (ca. 50%)
à Bereitstellung von Personal (z.B. KAV, Fachstelle) und Finanzen

à Mängel in Kommunikation, Förderung und Vernetzung

Schwerpunkte
q Politischer Wille (nationale Strategie A&M - 02.11.2017 publiziert)
q Subsidiarität (Kompetenzen Bund und Kantone): Ungleichgewicht der 

zugewiesenen Mittel vom Bund (national/international)
q Verankerung in den Lehrplänen (Verankerung im Bildungssystem)

Präsentation Movetia



movetia.chSeite 14

«Tour de Suisse» : nach dem Besuch von 25 Kantonen

Mehr als 
4’500 km 

zurückgelegt 

181 Leute 
getroffen

7 
Regierungsr
äte/-innen

Grosse 
Datenbank 

von Ideen und 
Projekten 

gesammelt
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Erasmus+ (Europa)  bzw. Übergangslösung für Erasmus

Erasmus+

Mobilität
Individuelle Mobilität

Kooperation
Kooperation für 
Innovation und 

Austausch von guten 
Praxis
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Budget Übergangslösung Erasmus+
2017 (Individuelle Mobilität CHF 23.8 mio)

1%

19%

75%

1% 4%

Schulbildung Berufsbildung Hochschulen Erwachsenenbildung Jugend
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Programmländer Erasmus+

- Mitgliedstaaten der EU
Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, 
Luxembourg, Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische 
Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich, Zypern 

- Länder ausserhalb der EU
Island, Liechtenstein, Norwegen, Ehemalige jugoslawische Republik 
Mazedonien (FYROM), Türkei

Partnerländer von Erasmus+

- Region 5: Andorra, Monaco, San Marino, Vatikanstaat, Schweiz
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Austausch mit Europa und darüber hinaus

Erasmus+
= Erfolgsgeschichte mit steigenden Teilnehmerzahlen

Nach Austauschprogrammen für Studierende auch Angebote für 
Jugendarbeit, junge Berufsleute und das Personal von 
Bildungsinstitutionen

à Verlässliche langfristige Rahmenbedingungen erarbeiten; 
aktuell Unsicherheit durch fehlende Einbindung

à Förderung der Möglichkeiten und Angebote (neben der Tertiärstufe)
à Erweiterung des Netzwerks und Erleichterung des Zugangs
à Ausweitung der Angebote auf weitere Regionen ausserhalb Europas

Präsentation Movetia
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Erasmus = Erfolgsgeschichte

Präsentation Movetia
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Statistik Erasmus+ 
Berufsbildung

Präsentation Movetia
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Statistik Erasmus-Studierende in der Schweiz

direkte 
Teilnahme

indirekte Teilnahme 
(nach EWR-Nein)

direkte 
Teilnahme

Übergangs-
lösung
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Nationale Austausch & Mobilität 
Strategie
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Nationale A&M Strategie

Nationale Strategie für Austausch und Mobilität

https://www.movetia.ch/aktuell/
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Nationale A&M Strategie – Ueberblick



movetia.chSeite 26

Vision
Alle jungen Menschen nehmen im Verlauf ihrer 
Ausbildung mindestens einmal an einer länger 

dauernden Austausch und Mobilitätsaktivität teil.
Sie verbessern so ihre Sprachkenntnisse, ihre 

sozialen und fachlichen Kompetenzen und damit 
auch ihre Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
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Nationale A&M Strategie - Ziele

8 Ziel 1: Austausch und Mobilität sind anerkannt und werden 
gefördert mit dem Ziel, höhere Beteiligungszahlen und 
bessere Qualität zu erreichen.

8 Ziel 2: Austausch und Mobilität sind in der Bildung, in der 
Arbeitswelt und im Bereich von Kultur und Freizeit verankert.

8 Ziel 3: Es bestehen zielgerichtete Angebote, und der 
Zugang zu Information und Angeboten ist gewährleistet.

8 Ziel 4: Stabile Partnerschaften sind aufgebaut und die 
Zusammenarbeit mit Dritten auf nationaler und internationaler 
Ebene ist intensiviert.

Sitzungsleitfaden 4. Stiftungsratssitzung SFAM - 2016-12-01
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Umsetzung der nationalen A&M Strategie
Herausforderungen

Bildung

Kultur	und	
GesellschaftArbeit

��
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Wie diese Strategie umsetzen !?
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Umsetzung der nationalen A&M Strategie
8 Aktionsfelder

Stärkungs, 
Weiterentwicklung

Beratung und 
Unterstützung

Monitoring, 
Didaktische und 

wissenschaftliche
Dokumentation

Vernetzung und 
Verknüpfung

Kommunikation

Unterstützung von 
Rahmenbedingungen

Valorisierung und 
Anerkennung

Innovations-
massnahmen
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Umsetzung der nationalen A&M Strategie : Massnahmenplan

Vision Ziel 1 Ziel 2 Ziel 3 Ziel 4

Stufe/Sektor Aktionsfelder Schule Sek II Tertiär
Nationale Prog. Rahmenbedingungen

Entwicklung + Optimierung
Innovation
Netzwerk
Kommunikation
Begleitung + Unterstützung
Monitoring + Wissen
Valorisierung + Anerkennung

Europaïsche Prog. …
…

Internat. Prog. …
… …
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Umsetzung der nationalen A&M Strategie

Risiko : vom einem lebendigen Status bis klinischen Tod…
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Umsetzung der nationalen A&M Strategie

Movetia als Pacemaker !?

Movetia als Defibrilator !?
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Seitens Kantone (EDK)
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EMPFEHLUNGEN EDK zum Fremdsprachenunterricht 
in der obligatorischen Schule – 26.10.2017 

C. Austausch und Mobilität 

Austausch und Mobilität für Schülerinnen und Schüler sowie für Klassen 
Damit sich die Schüler/-innen an Austauschaktivitäten mit Regionen beteiligen, in denen 
eine andere Schweizer Landessprache gesprochen wird, unterstützen die Kantone die 
Schulen, die Lehrpersonen, die Schüler/-innen sowie die Klassen, indem sie:

15. innerhalb des Kantons die Zuständigkeiten für die Förderung und Begleitung der 
Austauschaktivitäten zuweisen und Unterstützungsmassnahmen für jede Schulstufe 
institutionalisieren;

16. die Schulen ermuntern, für alle Schüler/-innen im Verlauf der obligatorischen 
Schulzeit mindestens einmal ein Austauschprogramm in einer anderen 
Landessprache zu organisieren, mit oder ohne Ortsveränderung (z.B. elektr. 
Kommunikationsmittel, …);

17. die notwendigen Voraussetzungen schaffen, damit Klassen oder Gruppen von 
Schüler/-innen Aufenthalte in einer anderen Sprachregion der Schweiz oder im 
Ausland verbringen können und Schüler/-innen länger dauernde, individuelle 
Aufenthalte in anderen Sprachregionen der Schweiz machen können;
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EMPFEHLUNGEN EDK zum Fremdsprachenunterricht 
in der obligatorischen Schule – 26.10.2017 

C. Austausch und Mobilität 

Austausch und Mobilität für Lehrpersonen
Die Kantone und ihre Lehrerinnen- und Lehrerbildungsinstitutionen unterstützen 
Austausch- und Mobilitätsaktivitäten von Lehrpersonen zwischen den Sprachregionen 
der Schweiz, indem sie 

18. dafür sorgen, dass angehende Lehrpersonen mit dem Unterrichtsfach «zweite 
Landessprache» im Rahmen ihrer Grundausbildung ein Unterrichtspraktikum in der 
entsprechenden Sprachregion absolvieren; 

19. Lehrpersonen dazu ermuntern, während eines Semesters oder eines Jahres an 
einem Austausch- oder Mobilitätsprogramm teilzunehmen, das eine Weiterführung 
ihrer Tätigkeit – sei es im Rahmen ihrer Grundausbildung oder ihrer Berufstätigkeit –
in einer anderen Sprachregion der Schweiz beinhaltet. 

20. Schulen dazu anregen, Lehrpersonen aus anderen Sprachregionen beizuziehen und 
den Schulen die hierfür notwendige Unterstützung zukommen lassen. 
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Ausblick 2018
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Prozessoptimierung Movetia

q Online-Lösung für Calls 2018

q Verbesserung und Vereinfachung Verträge

q Vermittlungs- und Netzwerkplattform für nationale 
Austausche und Partnerschaften (laufend 2018)
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Programme umsetzen

- bestehende Programme (teilweise in angepasster Form) umsetzen

- neue Programme entwickeln, Lücken füllen, innovative Lösungen 
und Mobilitätspraxis fördern

* National: Pilot-Projekte
* Ausser EU: Internationale Pilot-Projekte
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Austausch & Mobilität : Hype oder neues Bildungsparadigma !?
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Movetia unterstützt…

Ferien-
austausch

Klassen-
austausch

Mobilitäts-
projekte

Sprach-
assistenz

Kooperations-
projekte

Kinder und 
Jugendliche 
erfahrend das 
Leben in einer 
Familie in einer 
anderen 
Sprachregion 
der Schweiz.

Zwei Klassen
aus untersch. 
Sprach-
regionen der 
Schweiz treffen
sich, um eine
in der Schule
gelernte
Fremdsprache
und die 
dazugehörige
Kultur zu
erleben.

Das Personal 
von Schulen 
nutzt 
Weiterbil-
dungen, 
Lehrtätigkeiten 
und 
Unterrichts-
hospitationen 
im europ. 
Ausland um 
sich 
weiterzubilden. 

Studierende
oder 
Studienabgän-
ger/innen sind 
als 
Sprachassis-
tenzen für 
Deutsch bzw. 
Französisch an 
Schulen im
Ausland tätig.

Europäische
Schulen oder 
Bildungsinsti-
tutionen
arbeiten 
gemeinsam an 
einem Projekt, 
tauschen 
bewährte 
Verfahren aus 
und/oder 
entwickeln 
Innovationen.
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Klassenaustausch

Wer? Schulklassen (Prim.- Sek II, Berufsschulen)
Was? Klassischer Klassenaustausch, Rotationsaustausch, 

Halbklassen-Austausch oder Austauschlager
Wie lange? Ab zwei Tagen (gegenseitiger Besuch oder 

Drittortbegegnung ist Voraussetzung)
Wo? Schweiz
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Wer? Jugendliche (11-15 Jahre)
Was? Die Jugendlichen verbringen gemeinsam Zeit 

in beiden Familien nacheinander.
Wie lange? 1-2 Wochen
Wo? Schweiz

Ferienaustausch
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Angebote für Schülerinnen und Schüler - Ausland

• europäische 
Schulpartnerschaften: 
Neu auch Langzeit-
Mobilitäten für SuS

Neu ab 2018:
• Schweiz-indisches 

Klassenzimmer ermöglicht 
durch die Stiftung 
Mercator Schweiz

• Pilot aussereuropäische 
Schulpartnerschaften
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Europäische Schulpartnerschaften

Wer? Schulen und Schulklassen
Was? Gemeinsame Projektarbeit und Begegnungen von 

Schülerinnen, Schülern und ihren Lehrkräften. 
Wie lange? Kurzzeit-Mobilitäten (3-60 Tage)

Langzeit-Mobilitäten (2-12 Monate) 

Wo? Europa

Zuschüsse (in CHF) ?
Reise 400
Kurzzeit/d 50 - 70 
Langzeit/m 75 - 181
Organisation 310 pro Monat
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Angebote für Schulen und Bildungsinstitutionen

Strategische
Partnerschaften zwischen 
Schulen und 
Bildungsinstitutionen

Sprachassistenzprogramm
Sprachassistenten für den 
Unterricht an Gymnasien



movetia.chSeite 48

Strategische Partnerschaften

Wer? Lehrpersonen, Schulklassen, Personal von 
Institutionen mit Bezug zur Schulbildung

Was? Strategische Partnerschaften, Regio-Partnerschaften, 
Schulpartnerschaften (Ziele: Austausch guter Praxis 
oder Unterstützung von Innovation)

Wie lange? 1-3 Jahre

Wo? Europa
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Sprachassistenzprogramm

Wer? Studierende und Studienabgänger/-innen (21-30 
Jahre, max. 3 Jahre Unterrichtserfahrung)

Was? Deutsch-Assistenz bzw. Französisch-Assistenz an 
Schulen im Ausland

Wie lange? 6- 9 Monate (je nach Land)
Wo? Outgoing: GB, FR, DE, AT

Incoming: GB, FR, DE, AT, IT, ES


